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Die Königin Victoria hat wie das D Wochenbl
erfährt definitiv darauf verzichtet ſich zur Feier der Vermählung ihrer Tochter nach Rußland zu begeben Dagegen iſt es

ſicher daß unſer Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin
Theil an der Feier nehmen Wahrſcheinlich werden beide von
St Petersburg aus noch einen Ausflug nach Moskau machen

Die verwittwete Königin Eliſabeth welche bereits am
vergangenen Mittwoch nach Berlin zurückzukehren gedachte iſtin Dresden erkrankt und hat die Abreiſe deshalb verſchieben

müſſen Der Generalarzt Dr Grimm iſt von hier nach
Dresden berufen worden

Die Wahl des Abgeordneten Staatsminiſters Delbrück
iſt beanſtandet worden

Eine Verfügung des Cultusminiſters an die Provinzial
ſchulcollegien hat ausgeführt daß durch das Geſetz vom 12 Mai
d J nur den unmittelbaren Staatsbeamten und den vom
Staate angeſtellten Lehrern Wohnungsgeldzuſchüſſe ge
währt worden ſeien das Geſetz alſo auf die im Communal
dienſte angeſtellten Lehrer keine Anwendung finde Es ſei
vielmehr der freien Entſchließung der Communalbehörden an
heimgegeben ob ſie den Lehrern und Beamten der ſtädtiſchen
Unterrichtsanſtalten derartige Zuſchüſſe gewähren Wenn die
Communen aber ihren Beamten ſolche Zuſchüſſe überhaupt
gewähren dann müſſe eventuell darauf hingewirkt werden daß
ſie r Lehrern zutheil werden

Die Anführer der katholiſchen Brigade im Abgeordneten
hauſe ſind gutem Vernehmen nach feſt entſchloſſen im Reichs
tage bei der Berathung des Militairgeſetzes die Einfüh
rung der zweijährigen Dienſtzeit zu beantragen

Das D Wchbl beſtätigt daß das Civilehegeſetz jetzt
dem Könige vorliege Es iſt im Weſentlichen unverändert ge
blieben gegen den ſchon im vorigen Jahre zwiſchen den be
treffenden Miniſtern vereinbarten Entwurf in welchem ſich
auch die erwähnte Beſtimmung befand daß die Regierung die
Führung der Civilſtandsregiſter auch Geiſtlichen übertragen
kann Es verſteht ſich von ſelbſt daß die Geiſtlichen in ſolchem
Falle als bürgerliche Beamte fungiren

Die neue Provinzialordnung enthält vorzugsweiſe
die Beſtimmung über die Wahl und Zuſammenſetzung der
Provinzialvertretungen Jene Wahl wird ſeitens der Kreis
tage erfolgen Für die Wahlen werden nicht beſondere Ver
bände gebildet etwa nach den drei Gruppen Großgrundbeſitz
Stadt und Land ſondern die Kreistage ſelbſt ſind die Wahl
berechtigten und werden nach dem Maßſtabe der Bevölkerung
zu Für die Wählbarkeit iſt keine beengende Schrankeder Die Kreistage können aus den angeſehenen Männern

der Provinz frei ihre Candidaten auswählen Der Entwurf
der neuen Provinzialordnung ſoll übrigens auch die Trennung
der Provinz Preußen in zwei Provinzen Oſt und Weſtpreußen
vorſchlagen

Der Entwurf eines Waldſchutz geſetzes nebſt Motiven
iſt ausgearbeitet und wird demnächſt der Beſchlußnahme des
Staatsminiſteriums unterliegen Vorausſichtlich wird der
ſelbe noch in dieſer Seſſion dem Landtage vorgelegt werden

Einer der hochgeborenen Gründer im conſervativen Lager
ſieht ſich wie der Elbf geſchrieben wird durch die Ent
hüllungen des Berichtes der Unterſuchungscommiſſion von
neuem compromittirt und erklärt ſeinen parlamentariſchen
Freunden daß er ſich nun den Pflichten der Discretion ent
hoben ſehe und ſeinerſeits mit Enthüllungen hervortreten werde
Wie das genannte Blatt weiter hört wird ein liberaler Ab
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in Gegenwart von Zeugen ähnlichegeordneter gegen den
roceß widerVerläumdungen ausgeſprochen wurden einen

den hochgeborenen Gründer anſtrengen
Die Aufforderung des Oberpräſidenten von Poſen an

den Erzbiſchof Ledochowski ſein Amt binnen einer Woche
niederzulegen iſt wie der Germ aus Poſen geſchrieben wird
motivirt durch die herausfordernde Geſinnungs und Handlungs
weiſe des Erzbiſchofs dem Staate gegenüber und durch die be
dauernswerthe Thatſache daß ſowohl die ihm untergebene Geiſt
lichkeit als auch alle Katholiken der beiden Erzdiöceſen durch
ſeine principiell ſtaatsfeindliche Oppoſition zur Verachtung der
Staatsgeſetze und zur Verweigerung des denſelben ſchuldigen
Gehorſams verleitet und ſomit zur offenen und bedenklichen
Störung des conſeſſionellen Friedens getrieben und angeregt
ürden Sollte der Erzbiſchof auf die Aufforderung ſeitens

des Oberpräſidenten nicht eingehen ſo werde er ſogleich nach
verfloſſener Friſt vor den ſimultanen königlichen Gerichtshof
für geiſtliche Angelegenheiten in Berlin citirt werden Selbſt
verſtändlich ſo verſichert das ultramontane Blatt könne dürfe
und werde der Erzbiſchof den Wünſchen der Regierung nicht
nachkommen es ſei ſogar noch zweifelhaft ob er das Ober
präſidium mit einer Antwort beehren werde Nach einem Te
legramm aus Poſen ſoll der Erzbiſchof ſich beſtimmt dahin
geäußert haben ſein Amt nicht niederzulegen ſondern nur der
Gewalt weichen zu wollen Wie man der Oſtſ Ztg von
Poſen ſchreibt iſt der Regens des dortigen geſchloſſenen geiſt
lichen Seminars Likowski in geheimer Mifſion des Erzbiſchofs
Levochowski nach Frankreich gereiſt Der Poſ Ztg zufolge
ſoll ein hervorragender Domgeiſtlicher nach Rom miſſionirt
worden ſein Der Zweck dieſer Reiſen wird ſelbſtverſtändlich
geheim gehalten doch hängt er jedenfalls mit der Aufforderung
des Oberpräſidenten zuſammen Die Beſorgniß der Germ
daß das neueſte Vorgehen der Regierung bald noch auf andere
katholiſche Biſchöfe in Preußen ausgedehnt werde kann ſich
ſehr leicht erfüllen Die Verwirrung welche mit dem allmä
lichen Verſchwinden ſämmtlicher katholiſcher Biſchöfe in Preußen
allerdings eintreten wird trifft den Staat wenn erſt die Ci
vilehe eingeführt iſt und dadurch die Wirren auf die bürger
lichen Rechtsverhältniſſe abgeſchnitten ſind gar nicht mehr
ſondern trifft nur noch die Kirche und ihre trotzigen Oberhir
ten Der Staat hat ſich keine Sorge darüber zu machen was
aus einer Diöceſe wird wenn in ihr der rechtmäßige und aner
kannte Biſchof fehlt Er hat nur darauf zu achten daß der
abgeſetzte und unrechtmäßige Biſchof ſeine Functionen nicht
weiter üben kann Der Staat wird künftig erhebliche Summen
an den Cultusetat für die Ausſtattung der Bisthümer u ſ w
erſparen können und im Uebrigen mit aller Gemüthsruhe zu
ſehen wie in den Diöceſen das Chaos hereinbricht welches er
nicht verſchuldet hat und durch welches die römiſche Curie zu
letzt gezwungen werden wird den Kampf einzuſtellen und um
Frieden zu bitten

Großzbritannien
Der Lordmayor von London iſt angeſichts der furchtbaren

Gefahr welche Bengalen bedroht von mehreren wohlgeſinnten
Kaufleuten aufgefordert worden Geldſammlungen zur Unter
ſtützung der Nothleidenden zu veranſtalten Der Lordmayor
hielt es jedoch für ſeine Pflicht bevor er einen ſolchen Schritt
that ſich erſt von dem Miniſter von Jndien genauere Jnfor
mation über die Lage der Dinge zu erbitten Letzterer er
wiedert nun auf die Anfrage des Lordmayors in einem von
24 November datirten Briefe daß die Ausſichten etwas tröſt
licher ſeien daß der Zuſtand in den öſtlichen Diſtricten beſſer
als man erwartete genannt werden könne und daß die Preiſe

Der Sohn des Ermordeten
Erzählung von Ernſt Willkomm

Fortſetzung

9 Otrepiew s Ende
Die Beſtürzung des Generals und ſeiner Gäſte war ſo groß

daß Niemand der neuen Ankömmlinge achtete die unerwartet
in die verſtörte Geſellſchaft traten Frauen und Mädchen
hatten ſich in die dem großen Salon zunächſt gelegenen Zim
mer geflüchtet oder lauſchten zitternd hinter den ſchweren Gar
dinen der Fenſterbrüſtungen des Kommenden Eine ſchauerliche
Ruhe die kein Friedensfittich hervorrief ſchlich unheimlich
durch die prunkenden Gemächer und verurſachte nur momentan
ein geſpenſtiſches Raſcheln das taſtend an den Wänden hinlief
und über die breiten hohen Spiegel graue Schatten breitete

Am oberſten Ende des Salons mit dem Rücken gegen die
Wand gelehnt ſaß Waſſilyw Otrepiew am Boden Neben ihm

ſein Degen überſpritzt mit Blut daß aus ſeiner durch
ſtoßenen Bruſt über den grünen Jagdrock träufelte den er
trug Er röchelte ſtöhnte rollte wild die rachgierigen Augen
und ſchlug in ohnmächtiger Wuth mit der krampfhaft geballten
Fauſt das ſpiegelglatte arquet auf dem ſein rieſelndes Blut
eine Lache bildete Jn der Fenſterbrüſtung waren eine
u e r W ſen u enen beſchäftigt dem die

el des zu Tode getroffenen Fürſten die linke Fe big ne en ſ l Hand zer
Elender heuchleriſcher Verräther ſei ewig vermaledeite der Fürſt noch einmal mit der leten graft des ent

iehenden Lebens den Oberkörper aufbäumend und dann ohn
mächtig auf das Paquet zurückſinkend

Er iſt unrettbar verloren, ſagte ein Adjutant zu dem Ge
neral der ſich leiſe mit mehreren hohen Offizieren unterhielt

In wenigen Minuten wird der unbändige Mann ſeinen letzten
Seufzer aushauchen Wir Alle können beſtätigen daß Ma

nur aus Nothwehr c Waffe griff
So ſt es iſprach die Excellenz Jch werde nicht ver
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ehlen die einſchlagenden Momente welche die gänzliche Straft gkeit Malaczewski s darthun in meinem Berichte über re

unglückliche Ereigniß gebührend und der Wahrheit gemäß her
w

us dem Kreiſe der ihn Umgebenden heraustretend gewahrte
der General den Staroſten mit Stepanoff und dem greiſen
Caſtellan Mit ritterlicher Courtoifie begrüßte er Caſimir von
Wolkonski deſſen Jnneres von hundert Zweifeln zerriſſen
ward

Es ſchmerzt mich tief Sie unter dem bewältigenden Ein
druck eines ſo traurigen Ereigniſſes bei mir zu ſehen, redete
er den Staroſten an Hätte ich ahnen können daß Sie mir
ſo nahe waren das Schreckliche jhätte ſich vielleicht verhüten
laſſen Doch wer weiß ob Jhre Abweſenheit nicht noch
größerem Unglück vorbeugte Jch ſetze voraus daß Jhnen die
Veranlaſſung des tragiſchen Endes das den Fürſten Otrepiew
ereilte bekannt iſt

Wir wiſſen daß dieſe Annahme eine irrige war Der Ge
neral ward davon unterrichtet worauf dieſer den Hetman zu
ſich beſchied und ihm leiſe einige Befehle ertheilte Zu Caſimir
zurückkehrend ſagte Stepanoff

Seine Excellenz beauftragt mich Jhnen den Schlüſſel zu
dieſer ſchrecklichen Kataſtrophe zu geben Haben Sie die Ge
fälligkeit mir zu folgen Der Fürſt ringt mit dem Tode Jhr
Freund Malaczewski ſchwer verwundet bedarf der Schonung
Auch kann er Jhnen nicht genügende Aufſchlüſſe über den in
nexen Zuſammenhang der Begebenheiten geben welche zu dieſer
beklagenswerthen Kataſtrophe führten da er nur das weiß
was er von der tief bewegten Fürſtin erfuhr

Der Staroſt ließ in ſeiner Betäubung Alles mit ſich geſchehen
Geführt von Stepanoff ſtieg er die von hin und wieder laufen
den Dienern Wachen und Ordonnanzen wimmelnde Treppe
hinab denn von dem Lärm im Palaſt des Gouverneurs hatte
ſich in der Straße eine Menge Volk zuſammengerottet das
bereits unruhig zu werden n und eine drohende Haltun
annahm Das Gerücht es ſeien mitten im freudigen Taume
des Tanzes ein paar hochſtehende Männer Einzelne nannteu
ſchon laut die Namen allgemein geachteter Patrioten ermor
det worden pflanzte ſich wie ein Lauffeuer fort und ſetzte
das nächſte Quartier in bedenkliche Gährung

Um einem möglichen Aufruhr vorzubeugen und größere Zuſammenrottungen zu verhindern ſperrten einige Lonipagn en
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obwohl es nur wenig Reis auf dem Markte gab nicht über
trieben ſeien Vor Februar oder März iſt keine Gefahr zu
befürchten und alle möglichen Hülfsmaßregeln werden vor der
eigentlichen Noth getroffen werden Der Lordmayor erklärte
auf Grund dieſes Briefes die Zeit für noch nicht gekommen
da Sammlungen in London nöthig ſeien
Der Erzbiſchof von Köln hat an den katholiſchen Verein zu
Sheſfield welcher in einer Adreſſe ſeine Sympathie mit den
Leiden der katholiſchen Kirche in Deutſchland ausdrückte ein
Dankſchreiben gerichtet in welchem er alle Unterzeichneten auf
fordert mit zu dem gnadenvollen Herzen Jeſu und den eng
liſchen Heiligen Bonifacius u ſ w zu flehen daß die deutſche
Geiſtlichkeit im Kampfe aushalten möge

Die Municipalität von Agra hat einer telegraphiſchen Mel
dung aus Calcutta vom 25 Nov zufolge eine Adreſſe an
den Vicekönig von Indien anläßlich der drohenden Hungers
noth gerichtet Jn der Antwort ſagte der Vicekönig daß er
obwohl man für Bengalen ernſtlich beſorgt ſein müſſe doch
glaube die Regierung werde den Schwierigkeiten gewachſen
ſein Die Zahl der Betroffeuen beläuft ſich zwar auf 24 Mil
lionen doch war die letzte Ernte gut und die Preiſe ſind nie
driger als 1865 Große Befriedigung wurde in Indien
durch die Kunde daß London zur Hülfe bereit ſei verurſacht
Aus Rannigunge und Oriſſa lauten die Nachrichten gut und
aus Madras Bombay Hindoſtan Benares ausgenommen vor
trefflich Die Regierung will ſich nicht in das Exportgeſchäft
einmiſchen

In Chislehurſt traf vor einigen Tagen der e vaet ein
den die Königin von England für die irdiſche Hülle des verſtorbenen
Kaiſers Napolevn beſtellt hatte Er iſt aus peterheader Granit ge
fertigt und hat ein Gewicht von 130 Centyern

Der Murillo welcher wie man ſich erinnern wird den Un
tergang des Auswandererſchiffes Northfleet verurſacht hat iſt am
25 Nov in London auf einer Auction verkauft worden Eine ſpaniſche
Firma kaufte den Dampfer für 7050 Pf St Die Beſitzer des North
eet werden alſo nicht die ihnen zuerkannte Entſchädigungsſumme von

24,000 Pf St erhalten
Jn dem Augenblick wo England wieder beim Beginn eines neuen

leinen Krieges ſteht iſt ein Rückblick auf die Koſten der letzten
kleinen militäriſchen Unternehmungen von beſonderem Jntereſſe Jm

Jahre 1858 fand die Expedition nach Perſien ſtatt dieſelbe koſtete
900,000 Pfd St Es folgte der Krieg mit China deſſen eeſpprme
Koſten ſich auf 6,114,000 Pfd St beliefen Daran ſchließt ſich der
Krieg in NeuSeeland mit 765,000 Pfd St Der abeſſiniſche godgs
erleichterte den engliſchen Geldbeutel um acht bis neun Mill Pfd St
Die kleinen Kriege haben England ſomit in 15 Jahren zuſammen
mehr als 100 Mill Thaler gekoſtet

Die Engländer haben bekanntlich in ihrem Kriege gegen die
Aſchanti s an derem Nachbarſtamm den Fanti s gute Bundesge
noſſen Namentlich die FantiWeiber erweiſen ſich den Engländern
ſehr nützlich Nicht nur verſpotten dieſe Amazonen mit Peitſchenhieben
die Männer welche ſtatt ins Feld zu rücken zurückbleiben die Weiber
machen auch den ganzen Train beinahe aus Und ſonderbar gen
ſieht ein ſolcher Weibertrain aue Man denke ſich einige hundert faſt
ganz nackte Negerweiber eine ſchwere Kiſte mit Munition auf demKorſe auf der Hüfte in einer Art Behälter ein Kind Die Weiber
auf der Goldküſte ſind in jeder Beziehung viel energiſcher und thätiger
als die Männer

Der Bau der engliſchen katholiſchen Univerſität zu Ken
ſington iſt am letzten Sonnabend begonnen worden Der Bauplatz iſt
ſehr groß Die Organiſation der Anſtalt iſt direct durch den Papſt
angeordnet Den Senat bilden 14 Prieſter darunter Dr Newman
Monſignor Capel der Benedictiner Generalpräſident der Provincial
der Jeſuiten ſo wie der Dominicaner Directoren der beſtehenden ka
tholiſchen Collegien welche der Univerſität affiliirt werden ſind 30
Laien darunter die Lords Norfolk Bute Denbigh Petre Arundell
Clifford Howard

die nächſten Straßen ab die Wachen vor dem Palaſt Babra
noff wurden verdoppelt und im großen Hofe deſſelben ein
Bivougk für hinreichende Schutzmannſchaft errichtet

Eben als Caſimir von Wolkonski mit Stepanoff und einigen
ihm befreundeten Offizieren aus dem Portal des Palaſtesſchritt rollte eine Colbſe vor Der Staroſt ſah am Wagen

ſchlage das Wappen der Otrepiew und wollte ſtehen bleiben
Stepanoff nöthigte ihn mit Gewalt zum Peitergen

Es iſt die Fürſtin, e Wolkonski Jch habe mit
flüchtigem Auge die Umriſſe ihrer leidenden Züge erhaſcht
Wen kann ſie ſuchen in dieſem Hauſe des Jammers und Ver
brechens

Sie werden morgen Alles erfahren, entgegnete der Het
man Jn dieſem Augenblicke können und dürfen Sie die
Fürſtin nicht ſprechen

Die mächtige hin und her ſchwankende Woge des Volkes
ſchlug unter dumpfem Gebraus hinter den Fortſchreitenden zu
ſammen die in eige Seitenſtraße abbiegend ſich ſchnell von
dem Schauplatz des blutigen Ereigniſſes entfernten

Caſimir war von dem Erlebten zu ſehr erſchüttert um den
Mittheilungen Stepanoff s ſogleich ein aufmerkſames Ohr
leihen zu können Es ward Mitternacht und noch immer hatte
der Staroſt ſeine Faſſung nicht wiedergewonnen Da traf
eine Botſchaft aus dem Palaſt Babranoff ein die eine große
Umwandlung in Wolkonski s ganzem Weſen zu Wege brachte
Athanaſig weilte in dem Palaſte und begehrte den Staroſten
zu ſprechen

Die ganze Schwungkraft ſeiner Seele erlebte durch dieſe
Nachricht ihre Auferſtehung indem feurigen Temperament des
jungen Edelmannes Alle Niedergeſchlagenheit wich von ihm
er athmete wieder leicht und die Nebel die ſich vor ſein e
ges Auge dicht verhüllend gelagert hatten verſcheuchte dieſer
verheißüngsvolle Weckruf der Fürſtin die ein grauſames
ſchick ihm für immer rauben zu wollen ſchien

Jm Palaſt Babranoff war es ſtill geworden auch die Straße
hatte der General von müßigen Gaffern ſäubern und durch
eine dicht gezogene Kette von Grenadieren er et
Vor dem Portale des Palais ſchritten in ungeſtörter Ruhe die
Wachtpoſten ſchweigſam wieder auf und ab

Fortſ folgt
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zu gleicher gen er

woar aber beiden nichts bekannt

als Zeuge augenſcheinlich ſehr unbehaglich fühlt
kurz Neues weiß er nicht anzugeben Weiter folgt General Froſſard

9 Cri gethan

Frankreich
Paris 30 Nov Die Regierung wird nächſtens Montag

neues Preßge etz der Nationalverſammlung vorlegen und
lären daß nach Annahme deſſelben der Be

erungszuſtand allerwärts aufgehoben werden ſoll Auch dasneue Wahlgeſ etz ſoll baldigſt vorgelegt werden Was das

Preßgeſetz betrifft ſo will man durch Vertagung deſſelben der
n für Montag angeſetzten Interpellation über den Be

agerungszuſtand vorbeugen es ſoll ſehr ſtreng ſein doch rech
net man auf die Unterſtützung der Rechten und wie man ſehen

wird nicht ohne Grund Jn der erſten Liſten Abſtimmung
zur Wahl des Ausſchuſſes für die conſtitutionellen Geſetz
entwürfe wurden heute nur zwei Mitglieder beide der Rechten
angehörig gewählt Eine zweite Abſtimmung ergibt gar keine
abſolute Majorität Die Abſtimmung wird am Montag fort
geſetzt werden General Ducrot hat ſein Mandat als Ab
eordneter niedergelegt zwei andere Generale wurden wegen
nnahme eines Mandats ihres Commandos enthoben Fortan

werden die Offiziere der Armee im Falle einer Wahl ſich ſo
fort zwiſchen Beiden zu entſcheiden haben

Dem Journal de Paris zufolge ſoll der Marquis v Noailles
zum Geſandten in Rom ernannt Graf Harcourt von Wien
nach London verſetzt und Graf Chaudordy nach Wien oder
Bern geſchickt werden Die Geſandtſchaft in Waſhington iſt
Fournier angeboten worden Auch Saint Vallier ſoll in dieſen
diplomatiſchen Veränderungen eine Stelle finden

Man weiß jetzt beſtimmt daß Graf Chambord in der Nacht
vom 19 Nov in Verſailles war und in der Rue Saint Louis
des Rufes harrte der ihn in die Nationalverſammlung führen
ſollte welche er nur als König wieder verlaſſen zu können
meinte Der Ruf aber blieb in Folge einer ganzen Kette von

Miſßverſtändniſſen aus wie auch die r ſelbſt nur
eine Folge dieſer Mißverſtändniſſe geweſen ſein ſo

Prozeß Bazaine
en vom 26 November

Die erſten aufgerufenen Zeugen bringen nichts Bemerkenswerthes
vor Die Verhandlung gewinnt aber an Vele als Marſchall Can
robert aufgerufen wird Neues zur Aufklärung der Einzelnheiten
vermag er indeß auch nicht beizubringen er giebt aber eine recht an
ſchauliche Schilderung von der Lage der Rheinarmee vom 10 bis zum
27 October die allerdings eine ſehr traurige war Auch der Himmel
ſchien ſich gegen die Unglücklichen verſchworen zu haben denn es reg
nete unaufhörlich Das Verhör welches der Präſident nachträglich mit
dieſem Zeugen anſtellt fördert auch nichts Neues zu Tage Es folgt
der Marſchall Leboeuf einer der andern Corpscommandanten Alle
wollten ſie eine militäriſche Convention die Reiſe des General Boyer
habe nur ſie zum Zweck gehabt Die Ausſagen dieſes Zeugen weichen
nur wenig von denen des vorigen ab von der Miſſion Bourbaki s

Der nächſte Zeuge iſt General Lad
mirault gegenwärtig Gouverneur von Paris der ſich in ſeiner Rolle

Er antwortet ſehr

der Gouverneur des kaiſerlichen Prinzen war Er ſagt u a Man
habe zuerſt geglaubt daß eine National Verſammlung gewählt werden

ſolle Später habe man erfahren daß Preußen nur mit der auf die
metzer Armee geſtützten Regentſchaft unterhandeln wolle General

Bohyer habe die Generale getäuſcht er ſage jedoch nicht daß er es ab
Seine Mittheilungen hätten große Beſtürzung erregt

Eine Kundgebung zu Gunſten der Regentſchaft ſei nicht möglich geween da die Armee noch eine kaiſerliche geweſen ſei Der nächſte du

iſt General Coffinier es Derſelbe berichtet wie die übrigen Gene
nerale und conſtatirt daß die Pferde vom 10 und die Armee vom

m

deutung
J

mit Krin Friedrich Carl beziehen ſind nicht ohne Jntereſſe aber auch

20 ab keine Rationen mehr empfangen haben und daß er ſelbſt kaum
begreife wie ſich die Armee bis zum 29 habe ernähren können Dien

Ausſagen des Generals Jarras des nächſten Zeugen ſind ohne Be
Nach ihm wird General Changarnier aufgerufen All

emeine Erregung Derſelbe war in großer Uniform Auf die Frage
es Präſidenten nach ſeinem Stand Alter u ſ w erwiderte er Chan
arnier Johann Nicolaus geboren zu Auteuil im Jahre 1793 Divi
ionsgeneral Seine Ausſagen ſoweit ſie ſich auf ſeine Beſprechungen

Der General war nur beauftragt wegen derſchon hinlänglich bekannt
Armee zu unterhandeln der Prinz aber wollte Metz mit eingeſchloſſen

h r Sehen Sie General ſo ſagte dann der Prinz indem er
ch erhob ſehen Sie dieſen ungeheuren Zug mit Lebensmitteln

der ſo eben ankommt Er iſt für die Verproviantirung der Rheinarmee
53 beſtimmt die den Hungertod ſtirbt
Herr zu werden und bemühte ſich darzuthun daß die Armee ſich in

Der General ſuchte ſeiner Erregung

einem leidlichen Zuſtande befinde Zum Schluß erkennt er an daß er
vom rinzen mit den größten Rückſichten behandelt worden ſei Der
letzte der Zeugen welche vernommen werden iſt Rouher der bei
der Kaiſerin war und allen ihren Unterredungen mit den verſchiedenen
Unterhändlern beiwohnte C
wäre Regnier wurde von ihm für einen Abenteurer gehalten

Er berichtet nichts was nicht ſchon bekannt

Sitzung vom 28 November
Es wird nunmehr die letzte Kategorie der Zeugen vernommen ihre

I Ausſagen betreffen die Vorgänge unmittelbar vor der Kapitulation
I Der erſte Zeuge iſt General Jarras Chef des großen Generalſtabes
J h der Rheinarmee welcher bekanntlich die Kapitulation mit den Deutſchen
abſchloß Er erſtattet den Bericht über die letzten Verhandlungen mit

ten nur den geordneten Abzug was Bazaine nicht annahm Bazaine

M rieth in große Aufregun
er ſchließlich ſagte

großer Gedanke t vlation zu unterhandeln einfach dem Feinde vom Hunger beſiegt zer
brechen wir unſere Waffen thun Sie was Sie wollen Es folgen

Desvaux Froſſard lobt den Muth der Truppen die aber elend durch
den Hnge und krank durch die Witterung nichts hatten unterneh
men

welche unter Strafe des Waffenſtillſtand Bruches die Zerſtörung der
Fahnen unterſagt war Die Erzählung des Zeugen ruft eine tieſe Be

wegung hervor
viele Zuhörer weinen
Reihe von Fragen an welche ſich auf die Fahnen beziehen

und den nicht zur Ausfü
Auch der Regierungs Commiſſar und der Vertheidiger richten noch

J habed habe
zu verbrennen Er ſagte er habe nicht gewollt da

gela Umſtändlichkeit iſt aber ſo erregt daß er oft unverſtändlich wird
5

ie Deutſchen verweigerten jedes andere Zugeſtändniß und genehmig

t Zuft verfügt daß alle n in das Arſenal gebracht würden zur
erſtörung aber in der Zwiſchenzeit traf eine deutſche Note ein durch

Er ſpricht mit durch Thränen erſtickter Stimme auch
Der Präſident richtet dann noch eine ganze

rung gekommenen Befehl ſie zu verbrennen

einige Fragen an den Zeugen Es werden nun die Begleiter des Ge
neral Jarras nach dem deutſchen Hauptquartier vernommen es ſind

der Oberſt Fey und der Major Samuel Letzterer theilt noch mit daß
er ein Schreiben des Prinzen Friedrich Karl an den Marſchall über
ſetzt hat das mit den Worten beginnt Jch beglückwünſche mich mit

gonen Große Erregung im Saal Na
C

Samuel wird der General
anrobert aufgerufen Derſelbe machte eine ſehr herzzerreißende

Schilderung von den letzten Ereigniſſen in Metz Der ganze Saal ge
und Marſchall Bazaine weinte bitterlich als

Ach warun kam dem Ober General nicht ein
Warum ſagte er nicht anſtatt wegen einer Kapitu

noch Marſchall Leboeuf und die Generale Ladmirault Froſſard und

onnen
r

Tele rn Sitz v 29 Novbr General Laveaucoupet erklärt
er den Befehl die Fahnen in das Arſenal zu bringen nicht voll

Der Befehl ſchien ihm r Er war entrüſtet und
ahl den Fahnen die militäriſchen Ehren zu bezeigen und ſie dann

daß die Fahnen die
en Ruhme gedient hätten in das Arſenal geſchickt würden wie alte

Pferde zum Schindanger Dieſe Ausſage erregt eine lebhaft Bewegung
Bei ſeinem Abgange wird der General mit Klatſchen

General Jeanningros ließ die n des erſten Zuaven Regiments in
Stücke ſchneiden und an die Soldaten austheilen General Lapaſſet
leß ebenfalls die Fahnen verbrennen Er erzählt er habe an der
Spitze ſeiner 5000 Mann durchbrechen wollen aber Bazaine habe ihm

geſagt man dürfe keinen Streich auf eigenen Kopf machen man müſſe

S r

F d T

3h ndiduete Preleete virſidie e Die Segen gusſagen werden am

ie Strafantrags Begründung fofort folgen

Jtalien
Jn der Kammerſitzung am 28 Novbr zu Rom brachte

der Finanz Miniſter ein Expoſée zum Vortrag welches das
Deficit für 1874 auf 130 Millionen beziffert Die außer
ordentlichen Ausgaben betragen 118 Millionen wovon 50 für
den Staatseifenbahnbau beſtimmt ſind Die Regierung ver
traut auf die Fortdauer des Friedens und will ſonach die
Ausrüſtungen weder beſchleunigen noch die Jahres Ausgabe
von 20 Millionen erhöhen Zur Deckung des Deficits bean
tragt das Expoſé eine Steuerreform und keine neuen Steuern
ſodann ein Uebereinkommen über eine durch die Syndicate
von ſechs Emiſſions Banken auszugebende und zu beſteuernde
Milliarde Papiergeld gegen Verbot alles andern Papiergeldes

Jm Vatican iſt dieſer Tage die Antwort des Erzbiſchofs
Ledochowski auf das päpſtliche Schreiben eingelaufen worin
ihm Pius IX vor ungefähr vierzehn Tagen in Berückſichtigung
und Anerkennung der großen Verdienſte welche ſich der Erz
biſchof als päpſtlicher Nuntius am Hofe von Brüſſel um den
päpſtlichen Stuhl und neuerdings durch ſeine Vertheidigung
der katholiſchen Jntereſſen im Kampfe gegen die preußiſche
Regierung um die katholiſche Kirche erworben hat das Caſtell
Gandokfo zur Verfügung geſtellt hat wenn er ſich den Ver
folgungen ſeiner und der katholiſchen Kirche Feinde entziehen
wolle Wie die Gaz Jtalia erfährt dankt der Erzbiſchof
in ſeinem Antwortſchreiben Pio Nono für das gnädige Aner
bieten und verſichert ihm daß er ſich dadurch ſehr geſchmeichelt
fühlt daß er aber falls er in die Verbannung gehen müſſe
ein ſeiner Diöceſe näher gelegenes Aſyl vorziehen müſſe damit
er die Jntereſſen der ihm anvertrauten Gemeinden beſſer über
wachen könne

Spanien
Die Virgini us Angelegenheit hat jetzt eine befriedigende

Löſung gefunden indem ſich die Regierung wie von derſelben
mitgetheilt wird nach r vertraulicher Erörterung der
Frage mit den auswärtigen Mächten und mit hervorragenden
Mitgliedern der verſchiedenen politiſchen Parteien Spaniens
entſchloſſen hat den Virginius auszuliefern Die Bezieh
ungen Spaniens und der verein Staaten behalten ihren
freundſchaftlichen Charakter und werden die Einzelnheiten der
Angelegenheit im diplomatiſchen Wege geordnet werden So
wird wenigſtens regierungsſeitig verſichert Ueber die Be
ſchlüſſe welche die Regierung in einem am 28 Nov abge
haltenen Miniſterrathe hinſichtlich der Virginius Angelegen
heit getroffen hat wird mitgetheilt daß nicht bloß der Virgi
nius ſondern auch die noch am Leben befindlichen Gefangenen
ausgeliefert werden ſollen Die Frage ob das Schiff als gute
Priſe zu betrachten ſoll dann einem gemiſchten Tribunal
unterbreitet und falls dieſelbe verneint werden ſollte die
weitere Frage betreffs der an die Familien der Erſchoſſenen
und ſonſtigen zu leiſtenden Entſchädigungen dem ſchiedsrichter
lichen Spruche einer Großmacht unterworfen werden Die
Regierung wird demnächſt ein Memorandum über ihre Hal
tung in der Virginius Angelegenheit veröffentlichen

Vor Cartagena wurde am 28 Noobr das Bombarde
ment bei tapferem Widerſtande der Jnſurgenten fortgeſetzt
Jn der vorhergehenden Nacht war eine kurze Waffenruhe ver
einbart während deren von dem Admiral des italieniſchen Ge
ſchwaders ein Fahrzeug zur Aufnahme derjenigen Einwohner
die nicht am Kampfe theilnehmen konnten oder wollten in den
el geſandt wurde Am Abend wurde das Bombardement
ortgeſetzt Am 29 Novbr hatte General Ceballos auf Er

ſuchen des Befehlshabers des engliſchen franzöſiſchen und ita
lieniſchen Geſchwaders den Belagerten abermals eine Waffen
ruhe von Mitternacht des vorigen Tages bis 4 Uhr morgens
gewährt damit Greiſe Weiber und Kinder aus der Stadt
entfernt werden könnten Das Feuer der Belagerten war an
dieſem Tage nicht ſo lebhaft wie am vorangegangenen Morgen
In der Stadt haben die Geſchoſſe mehrere Brände veranlaßt
Es heißt mehrere Häuſer ſeien geplündert worden Der ita
lieniſche Admiral forderte eine neue Waffenruhe weil die
erſte zu kurz geweſen General Seballos ſchlug das Anſinnen
ab weil dieſe Pauſen den Angriffsoperationen ſchädlich und
den Aufſtändiſchen von Vortheil ſeien welch letztere ſich die
erſte Waffenruhe zu Nutze gemacht um ſich neue Munition
und Lebensmittel zu verſchaffen Die Regierung billigt das
Verfahren des Generals Ueber den Beginn des Bombar
dements am 27 Nov wird dem Standard einiges Nähere
telegraphiſch berichtet

Vier Batterien von im Ganzen 17 ſchweren gußeiſernen Geſchützen
ſo wie 12 Bronzekanonen eröffneten morgens 7 Uhr das Feuer
Später betheiligten ſich noch 8 kleinere Bronzegeſchütze und 4 Batterieen
von je 4 Krupp ſchen Geſchützen am Angriff Die Aufſtändiſchen
ſchienen nicht auf dieſe Ueberraſchungen vorbereitet Bald jedoch wurden
auch ſie munter und begannen kräftig und ſtellenweiſe wild von der
Umwallung und den Forts zu antworten Die Schüſſe von den bom
bardirenden Batterieen fielen bis gegen 11 Uhr im Verhältniß von
drei auf die Minute Zwiſchen I1 und 12 Uhr wurde das Feuer
ſchwächer und gegen Mittag verſtummte es auf beiden Seiten Nach
Mittheilungen aus der Stadt die bis gegen 10 Uhr reichten war
unter den Einwohnern eine Panik ausgebrochen Die regulären
Truppen waren ganz desorganiſirt da ihre Officiere faſt alle ver
haftet ſind Die Regierungstruppen halten ſich gut Die Verluſte
waren unbedeutend

Nach einem über die Carliſtenbande im d erfoch
tenen Siege iſt der GeneralCapitän Palatios in Morella
eingerückt und hat dieſe Stadt von der feindlichen Einſchließung
befreit

Rußland
Der Kaifer hat Livadia am 28 Nov verlaſſen Zum 29

wurde in Moskau die Ankunft des General Gouverneurs von
Turkeſtan Generals von Kaufmann erwartet

Das amtliche Journal zeigt die von Rothſchild in London
bereits angekündigte vierte Emiſſion ruſſiſcher 5proc Eiſenbahn
Obligationen im Betrage von 15 Millionen Pfd St an

Der Miniſterrath beſchäftigt ſich telegraphiſcher Meldung aus
St Petersburg zufolge mit dem Project einer Eiſenbahn
durch Sibirien in der Länge von 7000 Werſt als Haupt
tranſitweg nach den chineſiſchen und japaniſchen Hafenplätzen
Engliſche Capitaliſten ſollen für den Bau dieſer Linie 360
Mill gegen eine von der Regierung zu gewährende Garantie
von 4 Procent angeboten haben

Türkei
Jn Bukareſt ſind am 27 Novbr die Kammern durch

den Fürſten Karl von Rumänien eröffnet worden Die
Thronrede giebt einen Ueberblick über die Lage des Landes
Die auf die Beziehungen zum Auslande und die Armee Or
ganiſation bezüglichen Stellen wurden von den Senatoren und
Deputirten beifälligſt aufgenommen Die Thronrede erwähnt
noch insbeſondere des zuvorkommenden Empfanges des Fürſten
am öſterreichiſchen Hofe und des guten Erfolges der rumäniſchen

Montag beendet werden un

Ausſtellung Unter den anzekündigten Vorlagen befinden ſich

h e h

ſolche v Modification des Strafcodex und Errichtung einer
Discontobank

An demſelben Tage hat Fürſt Milan in Kragujewacz die
Seſſion der ſerbiſchen Skuptſchina eröffnet Jn der Thron
rede hebt er hervor wie hoch er bei ſeinem Beſuch in Wien
von Oeſterreichs Kaiſer ausgezeichnet und wie herzlich er in
Paris vom Präſidenten Mac Mahon empfangen worden ſei
die Haltung Serbiens gegen die Pforte und die Garantie
mächte ſagt er ſei von dem Wunſche beſeelt deren wohl
wollende Unterſtützung zu erwerben Die Thronrede wurde
enthuſiaſtiſch aufgenommen Karabiberowich iſt zum Präſidenten
gewählt

Jn Folge der Reclamation Rumäniens gegen das Rund
ſchreiben der Pforte welches den Abſchuß internationaler Ver
träge für vertragswidrig erklärte hat die Pforte anerkannt
daß der Jnfeſtiturferman nur den Abſchluß politiſcher Verträge
zwiſchen Rumänien und den auswärtigen Staaten ausſchließt

Amerika
Die braſilianiſche Regierung ergreift Maßregeln um ihre

Truppen die ſich noch auf dem Gebiete von Paraguay be
finden zurückzurufen

ſie letzten Nachrichten aus Waſhington laſſen erkennen
daß die Virginius Streitfrage noch keineswegs als end
giltig geſchlichtet augeſehen werden darf wie es die von der
madrider Regierung verbreiteten Nachrichten glaubhaft machen
möchten Der am Abend des 28 Nov wieder zuſammen
getretene Miniſterraih hat ſich ausſchließlich mit der Frage
beſchäftigt und verlautet nur daß die von der amerikaniſchen
Regierung für erforderlich erachteten Erklärungen Spaniens
noch nicht eingetroffen ſeien Trotzdem hat ſich die bis dahin
bedenkliche Situation etwas günſtiger geſtaltet Nach der
Verſammlung des Miniſteriums erklärte ein Mitglied deſſelben
die Lage ſei noch immer kritiſch doch habe ſie ſich ein wenig
gebeſſert Spanien bewilligt die Forderungen es wird die
amerikaniſche Flagge ſalutiren Die Vorbereitungen zur Aus
rüſtung der Flotte dauern jedoch fort indem der Fall ein
treten könnte daß die ſpaniſche Regierung nicht im Stande
wäre die übernommenen Verpflichtungen zu erfüllen

Auf eine ſehr beachtenswerthe Thatſache macht die Newy
H Ztg in folgender Weiſe aufmerkſam

Am 11 Nov c ſind in Boſton per Dampfer Atlas 230 Zwiſchen
decksPaſſagiere faſt ausſchließlich aus Fabrik Arbeitern beſtehend nach
Europa zurückgekehrt um dort Beſchäftigung zu ſuchen Die Officiere
der von hier nach Europa zurückgehenden Dampfer werden fortwährend
von erſt kürzlich gelandeten Emigranten um Gewährung von freier
Paſſage angegangen Viele dieſer Einwanderer verſprechen das Paſſage
geld während der Ueberfahrt abzuarbeiten andere bieten den ganzen
Reſt des Geldes das ihnen noch übrig geblieben iſt für die Gewährun
der Rückfahrt an Der bremer Dampfer König Wilhelm un
der hamburger Cimbria nahmen in dieſer Woche eine ganze Anzahl
von dieſen Amerikamüden nach Europa

Halle 1 December
Bei der am Sonnabend ſtattgefundenen Stadtverordnetenwahl

J Abtheilung ſind bei überhaupt abgegebenen 51 Stimmen Herr
Juſtizrath Fritſch mit 51 Stimmen Herr Juſtizrath v Radecke mit
51 St Herr Rentier Walter mit 51 St H
beck mit 49 St Herr Director Riedel mit 48 St Herr Kaufmann
Zörn mit 46 St zu Stadtverordneten gewählt
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Meteorologiſche Station Vormittags 10 u 50 Minuten
enWind W Barometer 28 2 75

grit 82,3 Thermometer 3 89 Der Himmel
edeckt

Auſ der Wolga iſt bei Kaſan am 21 November das Eis zum
Stehen gekommen

Jn Pau Departement der unteren Pyrenäen iſt am 26 Nov
Morgens zwiſchen 4 und 5 Uhr ein heftiger Erdſtoß verſpürt worden

Aus Schottland liegen Nachrichten über große Stürme vor
Seit reitag Abends heißt es in einem Bericht toben gewaltige Stür
me an den ſchottiſchen Küſten und auf der iriſchen See und Berichte
von mehreren Schiffbrüchen ſind eingelaufen Jm nördlichen Schott
land iſt bereits Schnee gefallen während ſüdlich des Forth die Tem
peratur verhältnißmäßig milde iſt Am Sonnabend ſtieß der Poſtkut
ſche auf dem wirden Wege zwiſchen Glencrok und Glenkinglas ein ſelt
ſamer Unfall zu Es erhob ſich nämlich an der wildeſten Stelle ein
plötzlicher Windſtoß und warf Kutſche Pferde Poſtillon u ſ w den
Abhang hinab in einen donnernden Bergſtrom hinein Der Kutfcher
rettete ſich mit Mühe und ſchleppte ſich bis in das nächſte Haus und
die Poſtſachen mußten am folgenden Tag in einem gewöhnlichen Wa
gen nach Jnvernary gebracht werden

Provinzial Nachrichten
S Eisleben 30 Nov Die bevorſtehenden kirchlichen Wahlen

Bee in den hieſigen Gemeinden ein reges Leben wachgerufen Die
ähler ſind rühriger als ſich Mancher gedacht haben mag Es ſind

in den 4 Parochien ſehr zahlreich beſuchte Verſammlungen zu Vorbe
ſprechungen geweſen und Comite s eingeſetzt die die Wahlangelegen
heiten in die Hand nehmen ſollen Vorige Woche iſt das 2 Bat
des 66 Jnf Reg welches ſeit dem Mannöver hier einquartirt war
nach ſeiner Garniſon Magdeburg abmarſchirt

J Cönnern 29 Nov Jn vergangener Nacht wurde der Gaſt
wirth Fink hier beſtohlen Trotz zweier Bulldoggen die im Hofe
campirten wurde von den Dieben eine Fenſterſcheibe eingedrückt das
Zimmer betreten und die vorhandenen Delikateſſen wanderten in den
Schnappſack Das im oberen Stock befindliche Lager von HütenMützen Pelzwagaren c des Herrn Sternthal blieb verſchont nur eine

Mügtze die derſelbe im Gaſtzimmer gelaſſen hatt wurde ihm mit ent
wendet

Hettſtädt 29 Nov Aus der heute vollzogenen Stadt
verordnetenwahl gingen als neue Stadtverordnete hervor Jn der
III Abtheilung Herr Oberſteiger Pfeifer in der II Abtheilung Herr
Kaufmann O Spiegler Herr Buchbindermeiſter Ecke Herr Maurer
meiſter Meyer und in der I Abtheilung Herr Rentier Körber und
Herr Goldarbeiter Seh nert Jn der III Abtheilung waren ſämmt
uüche abgegebenen Stimmen 111 auf den aufgeſtellten Candidaten
gefallen

J Zwiſchen Schmücke und Hainleite 28 Nov Geſtern Abend
wurde der weſtliche Himmel plötzlich durch einen hellen Feuerſchein
erleuchtet In unmittelbarer Nähe von Canna wurf brannte ein
Getreideſchober dem dortigen Amtmann Schubart gehörig der gegen
60 Schock Gerſte enthielt und bis heute früh 4 Uhr fortloderte Vei
umgekehrter Windrichtung hätte der Schaden für die München Aachener

Feuerverſicherung ein noch größerer werden können da ein zweiterJene in der Nähe des brennenden ſtand Der Beſitzer hat auf die

Entdeckung des Brandſtifters eine namhafte Belohnung geſetzt Die
Winterſaat hat einen guten Aufgang gehabt aber das Pflügen
der Felder mußte des trockenen Herbſtes halber eingeſtellt werden Nach
dem nun zu Anfang der Woche einige Regentage den Erdboden er
weicht haben wird das Verſäumte bei der milden Witterung fleißig
nachgeholt

Erfurt 30 Nov Der ſeitherige OberGüter Verwalter Scholtz
in Elberfeld iſt zum Special Director der Thüringiſchen Eiſenbahn
ernannt worden z

Die Carnevalgeſellſchaft in Leipzig hat am Freitag beſchloſſen
im nächſten Jahre wieder einen Carneval abzuhalten und ſind als die
beiden Haupttage der 15 und 16 Februar beſtimmt

Vermiſchtes
Ein Prinz aus Tauſend und einer Nacht Vor nunmehrbald einem Vert tauchte in Paris ein vornehmer Armenier auf der

err Commerzienrath Rie
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unter dem Namen DermakarianSordanik in der galanten Welt Thurmwächter
raſch den Ruf eines ebenſo ſchönen als gohmüchigeg Fremden erwarb
Er wohnte im Grand Hotel und glänzte im Boulogner Gehölz durch
die Pracht ſeiner Equipagen und in der erſten Zeit auch ſeiner orienta
liſchen Kleidung welche letztere er aber bald mit einer europäiſchen
veriauſchte Sein Aufwand das Fremdartige ſeines Weſens und na
mentlich der Umſtand daß er trotz des Reichthums den er zur Schau
trug durchaus keine Beziehungen mit den vornehmen Orientalen von
Paris zu n ſchien erregten die Aufmerkſamkeit der Polizei welche
nur in Erfahrung bringen konnte daß er aus unbekannten Gründen
von dem egyptiſchen Miniſter Nubar Paſcha eine Penſion von 4000

genoß und die ihn jetzt nur um ſo aufmerkſamer überwachte
id darauf war er in der Lage ſeine Diamonten verſetzen zu müſſen

und nun entdeckte die Behörde auch großartige Betrügereien mit deren
Hülfe DermakarianSordanik ſeinen Aufwand beſtritten hatte Er
wurde verhaftet und die Unterſuchung iſt im Gange Dermakarian
Sordanik iſt dreiundzwanzig bis vierundzwanzig Jahre alt und von
ungewöhnlicher Schönheit in der Halbwelt wurde er als ein wahrer

Prinz aus Tauſend und eine Nacht tKreiſen verſchaffte ihm ſein beſtechendes Benehmen Zutritt ſo war er
namentlich in den Salons des Herrn Emile Girardin welcher immer
auf exotiſche Celebritäten Jagd macht ein oft geſehener Gaſt

Die Frauensperſon welche ſich am 24 d M vom Dache der
Kreuzkirche in Dresden herabgeſtürzt hat iſt mit einer in der Frie
drichſiadt wohnhaft geweſenen ledigen Näherin die ſchon längere Zeit
an Schwermuth gelitten identiſch Ueber den Vorgang wird nachträg
lich folgendes Nähere berichtet Es erſchien an der Thür des Thür
mers eine anſtändig gekleidete Frauensperſon von etwa 30 Jahren in
rauem Regenmantel und verlangte auf die Galerie des Thurmes ge
aſſen zu werden um die Ausſicht zu genießen was ihr indeſſen
wegen des tobenden Sturmes verweigert werden mußte Als de

e eeereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee rer e e

beginnen als

ſehr breiten D

Der von

unbedeutenden

nannten Läuteboden ſtieg ſah er das
gungen der ſchmalen Treppe ſtehen
um mit ſeinen von unten herauſgekommenen Collegen das Läuten zu

ſtehen ſieht und plötzlich ausruft fs Dehingus was im ſelben Auge blick von ihr auch ſchon vollführt iſt
Rachdem das Nöthigſte beim Läuten beſorgt macht ſich der eine der
Männer auſ die geiſtig Geſtörte
che ſitzen ſieht auch wie ſie das
aus welcher Blut rinnt Der Mann läßt ſich nun auch auf das Dach
welches von dem Fenſter aus leicht erreichbar iſt herab und will ſich
der Unglücklichen nahen um ſie vor weiteren gefährlichen Schritten
abzuhalten Da aber ſpringt ſie auf und raſt in wilder Haſt in der

vorgeſtreckten Armen hinabſtürzt und zum Entſetzen der Paſſanten un
ten vor der Kirche aufſchlägt

Stangen ſche OrientReiſe
gefeiert und auch in andern u Begleitung von Carl Stangen die 24 Stangen ſche Orient

eiſe angetretenDer velahnte Arrangeur welcher bereits 12 Mal den Orient perſönlich

bereiſt hat trifft ſchon jetzt ſorgſame Anordnungen damit die Reiſen
den in Egypten und namentli
möglichſten Comfort finden

Belohnung von 200 Thlr hat er ſomit ſelbſt verdient

Würker gegen 2 Uhr zum Läuten herab nach dem ſoge Cholera Jn
Frauenzimwer in einer der Bie
E e ſchloß den Läuteboden auf und ſtarben 6erkranken

auch dieſer Letztere das Frauenzimmer an einem Fenſter
Herr Gott die ſteigt ja aufs Dach Die von verſchiedenen

delsminiſter habe eine

u ſuchen und ſieht ſie auf dem Daieht gründungaſchentuch an die eine Wange drückt

worin zunächſt der

Sodannachrinne nach dem Dachgeſimſe über welches ſie ſich mit
welche die

gefährdet werden
rantien verlangt

hr Tod iſt ſofort erfolgt d
ntereſſes zu bieten gedenken

Dieſelbe dauert 3 Monate und koſtet 900 Thaler

München ſind vom 27 auf den 28 Nov
Erkrankungs und 10 Todesfälle vorgekommen Vom 28 bis 29

Handel und Vekebr eebrachte Nachricht der Ha n
Erhöhung

Eiſenbahnen genehmigt entbehrt dem

Jn Betreff der Fuſion irgHalberMagdeburg Leipziger G lenbarngeehhn iſt wie die M
meldet ein Reſcript des Han

Nachweis gefordert wird daß durch die Verſchmel
zung der beiden Geſellſchaften die allgemeinen Verkehreintereſſen nicht

den Staat an die Pflege und Entfaltung
Jm Februar k J wird unter per le Bahn reſp einzelnen Theilen dieſer Bahn knüpfenden

e

Zeitungen
erſonenfahrgeldes auf

zufolge jeder Be

der Magdeburg Halberſtädter und der

eichsanz

aienken
elsminiſters vom II d eingelaufen

wird auch die Darlegung dere Ga
Direction für die Wahrung des ſich für

des Tranſitverkehrs auf der

in Paläſtina und Syrien den größt
en Naumann ein

zu Neiße ſteckbrieflich verfolgteder Staatsanwaltſchaft
Banquier Benno Krämer genannt Kalchas deſſen Portrait und Amadeus Naumann dem
Signalement im Kladderadatſch Aufnahme gefunden hatte hat ſich in
Berlin der Criminalpolizei freiwillig unter Hinterlegung eines nicht

K F Naumann ſtudirte ſeit
und Jena unternahm 1821

Caution geſtellt Die auf ſeine Feſtnahme ausgeſetzte
erkannt iſt
verſität Leipzig

n h s r e u

Eingerragene Genoſſenſchaft
Sämmtliche Mitglieder werden erſucht ihre Quättungsbücher zur Reviſion und Feſtſtellung des Guthabens für 1873 bis ſpäteſtens den 20 December e

im Geſchäſtslokale Brühl 336 abzuliefern
Nach Ablauf dieſer Friſt werden dieſelben auf Koſten der Säumigen abgeholt

Merſeburg den 2 December 1873

Todten Liſte
Am 26 November ſtarb nach kurzem Krankenlager in ſeiner

Geburtsſtadt Dresden der berühmte ingnelß und

berkapelldirectors verſtorbenen Johann

Norwegen und hinterläßt viele
Von 1842 bis 187

W orSChuse Verein zu VIereseburg

eognoſt Karl
Sohn des 1801 als kurfürſtl ſächſiſ

ottlieb
er am 30 Mai 1797 geboren ward

1816 in Freiberg unter Werner Leipz
eine wiſſenſchaftliche Forſchungsreiſe na

grre Werke deren Werth längſt an
wirkte er als Profeſſor an der Uni

Vorschuss Verein zu Merseburg Eingetragene Genossenschaft
J Richtler

Delicatess Handlung von
W Kuhne große Ulrichsſtraße 11

empfiehlt feinſte Sorten Braunſchweiger und Thüringer Wurſt
Große Auswahl in geräucherten friſchen und marinirten Fiſchen
Geräucherte Gänſebrüſte und Keulen
Reichhaltiges Lager von Conſerven und Südfrüchten
Verſchiedene Sorten Jn und Ausländiſcher Käſe

Thee Lager en gros en detail
Echte feine Liqueure und Essenzen

Friſch trafen ein Molsteiner Austern
feinſter heinlachs
Thüringer Press Ia of und Ritterguts BBeutter

geformt à Pfo 8 bei W M me
Von der Kronprinzlichen Hofjagd beim Fürſt Plefß in

Schleſien empfing eine große Parthie Rothhirſche Dammhirſche
Rehe wilde Schweine Faſanen Enten Haſelhühner Reb
hühner u verkaufe alles billigſt zum Ausſuchen Große ſtarke Haſen à Stück

25 S C FIölkcerrTeltower Rübchen Magdeburger Sauerkohl Jtaliener
Brüne Pomeranzens SMaronen Gebirgs Preißelsbeeren

Harlemer Blumegzwiebeln wird der Reſt des Lagers billigſt verkauft

O Bier
S vor dem RNathskeller

Hierdurch erlaube mir ich mir auf mein großes Lager

ſelbſtgefertigter Schuh u Stiefelwagren
aufmerkſam zu machen indem ich dadurch in den Stand geſetzt bin allen
Anforderungen ſowohl in meiner bekannten gediegenen kräftigen Waare als auch
bis zum feinen Genre entſprechen zu können

Auf mein reichhaltiges Lager elegant und gediegener Merren und
Knaben UVngar Stiefel mache ich insbeſondere aufmerkſam

August abstSchumachermneister gr Ulrichsſtraße 54
An Vereine Geſellſchaften und hoch

geehrtes Publikum
Da der ſtudentiſche Geſangverein Wriedericiamna ſein Kneiplocal

nicht mehr bei mir hat ſo empfehle meinen Saal geehrten Vereinen Geſellſchaf
ten c zur Abhaltung von Verſammlungen Kränzchen Hochzeiten u ſ w zur
geneigten Benutzung Für freundliche und prompte Bedienung ſowie für nur gute
Speiſen und Getränke werde ſtets Sorge tragen

Hochachiungsvoll

Aug Vankhämel Reſtaurant Halloria
Erſte Kinderbewahr Anfſtalt

Alte Promenade Nr I
Nach alter guter Sitte beabſichtigen wir auch in dieſem Jahre den uns

anvertrauten armen Kindern einen Chriſtbaum anzuſtecken und ihnen durch ein
kleines nützliches Geſchenk eine Feſtfreude zu bereiten Die Freunde und
Jönner unſerer Anſtalt alte und neue bitten wir vaher ganz ergebenſt uns
guch diesmal in unſerem Vorhaben durch Gaben der Liebe ſei es an Geld oder
Naturalien zu unterſtützen Wir wiſſen aus langer Erfahrung daß namentlich
zur Weihnachtszeit der alte Göthe ſche Spruch nicht vergeſſen iſt

Menſch mit zugeknöpften Taſchen

Dir thut Niemand was zu Lieb
Hand wird nur von Hand gewaſchen

Wenn Du nehmen willſt ſo gieb
Die Unterzeichneten und unſere Hausmuttor Frau Kegel ſind zur

Empfangnahme von Geſchenken für gedachten Zweck gern bereit
Frau Factor Erdmann Fräul Palszow v Helldorff Bürgermeiſter
Dryander Conſiſtorial Rath O Kanzler Rentier Wagner Stadt

älteſter Dr Seeligmüller Niemeyer Stadtrath a zur Zeit
Rendant der Anſtalt

r Zwickauer beſte Steink böhZum Verkauf miſche Salonkohle VBeiguertts
ſtehen ein Transport friſch milchende und Nietleber Knorhochtragende Kühe vom nächſten Don Bogen
nerstag den 4 December ab im Gaſt
hof zur Preußiſchen Krone bei Bitterfed e Alle Haararbeiten werden

nach wie vor billig und ſauber angeferdurch Lanuge aus Dresden
tigt von

S Mädicke früher Frau Kalbhen
Eine Blechbüchſe mit einem Kohlenbuch

Dienstag friſchen Seedorsch

W Hoffinann

M KlUUngebeis A Just
Beutsche L otterife

Die Ziehung derſelben findet am 35 December d J ſtatt
Es kommen außer den früheren angegebenen Sachen noch ſehr werthvolle

Gegenſtände zur Verlooſung und wird der Ertrag zu patriotiſchen Stif
tungen Friedrich Wilhelm Stiftung und zur Erbauung eines Kran
kenhauſes für Civil und Militär verwandt

008e à L Whhlx ſind noch zu haben
in Halle a/S bei Thebdor Heime Franckenſtraße l

Rudolf Woſſe AnnoncenBureau
J Varck Co Annoncen Bureau

Merseb Schwarz oder bitterbier
Von Herrn Carl Berger in Merſeburg iſt mir der

Alleinverkanf in Flaſchen des berühmten Herseburger
Schwarz oder Riütterbieres für Halle und Umge
gend übertragen werden und halte ich daſſelbe allen Recon
valescenten an Schwäche Nerven und Blutarmuth Leidenden ſo
wie für Wöchnerinnen veſtens empfoblen

O Nriedrich Freyberg s Garten
e este Preise

PlättenS von und baum
den e

leinenen
wollenen Waaren in S von Meſſing und Eiſen

e Adolpaitge f J ſelbſtheizende
en e Kohlen Platten

neueſter Conſtruction

Getragene Kleidungsſtückegebr Möbel Betten u dgl kaufe B ügeleis e
ich fortwährend Gefällige Adreſſen Streicheisen
bitte zu ſenden an W Vis cher Brennscheeren

Mühlgraben 6

Waſſerhahn Reparaturen S
liefert ſchnell und billig

A ögen Halle a
Mühlberg

Seine ſeit 35 Jahren als beſte anerkannte

Seid Müller Gaze
Reuteltweohn

empfiehlt

Wilhelm Landwehr
in Berlin

Alleiniger Fabrikant in Deutſchland

7 Alter Markt 7
Einkauf von Haſen und Kaninchenfellen

W Verbig
Ein ordentliches Mädchen f Küche

u Hausarbeit wird zum 1 Januar ge
ſucht Graſeweg u Klausſtraßenecke 24

Am 23 Nov ein Tuch gefunden ab
zuholen Unterberg 3 1 Treppe hoch

E Schlüter
Taubſtummen Anſtalt
An unſere werthen Mitbürger richten

wir die herzliche Bitte der Anſtalt durch

empfiehlt billigſt

Otto Linke
gr Ulrichstr 4

Mein neu engagirter mit den beſten
Empfehlungen verſehener Reiſender Herr
Otto Baumgartel aus Magdeburg
tritt unter heutigem Dato mit einem von
mir ſelbſt ausgeſtellten Begleitſchreiben
ſeine Tour an und empfehle denſelben
meiner hochgeehrten Kundſchaft hiermit
beſtens Gleichzeitig bemerke ich daß
ich den reellen Beſtrebungen des Herrn
Otto Vaumgartel thatkräftig mit
hochfeiner preiswürdiger Waare zur Seite
ſtehe Halle den 27 November 1873

Es zeichnet hochachtungsvoll

Gustav eCigarren Tabak Handlung
Markt 11

Wohnungs Markt
Zu vermiethen

Die herrſchaftliche Wohnung beſtehend
aus 9 heizbaren Zimmern nebſt voll
ſtändigem Zubehör mit Gartenprome
nade welche längere Jahre von Frau
Profeſſor Koſſak bewohnt war und ſo

Rügenwalder Günsebrüste mit
und ohne Knochen Gänsekeulen
in Weisssauer Günsepökelfleisch
à Pfd 7 Sgr sowie reines Güän
seschmalz à Pfd 12 Sgr traf in
neuer Zendung wieder ein bei

C HI iebach
Täglich frisch abgekochte

Rindszunge Hamburger Rauch
sowie ab cehten und rohen
Westph Schinken empfiehlt

O M WMWiebach
Lüneburger Riesen u MNittel

Neunaugen sowie delicaten mari
nirten Aal in Gelée grosse ge
räucherte Aale und Kieler Sprot
ten in neuer Sendung bei

O H Wiebach
Thüringer Salzbutter à Pfd

114 stets frisch empfiehlt
H Wiebach

bHienstag früh frischen See
dorsch à Pfd 2 S r bei

H iebach
Frische Trüffeln bei

C H Wiebach
Frische Gänselebern kauft zum

S höchsten Preis
O M Wiebach

Kieler Spick Aal
Rügenwalder Gänſebrüſte
Gänſepökelſleiſch
Waltershäuſer Cervelatwurſt
Braunſchweiger Zungenwurſt
Emmenthaler Schweizerkäſe
ff Limburger Käſe
Stralſunder Bratherxinge
Geräucherten Lachs
Sehr ſchönen Sauerkohl

G FPriedrieh
Bärgaſſe 10 am Markt

Jäckel s Brauerei
Mittwoch den 3 Schlachtefeſt früh
9 Uhr Wellfleiſch abends div Wurſt u

Suppe Bier ff C Röder
Familien Nachrichten

Entbinduugs Anzeige
Heute Morgen wurde meine liebe Frau

von einem geſunden Töchterchen glücklich
entbunden

Halle den 1 Decbr 1873
M Lange

Sonnabend den 29 Novbr Abends
1/29 Uhr wurde unſer Familienkreis
durch einen kräftigen Knaben vermehrt

A Lauffer
Allen Freunden und Bekannten theile

ich hierdurch mit daß meine geliebte
ſeit 8 Monaten ans Krankenlager gefeſ

bei

gleich oder 1 April 1874 zu beziehen
F Block Wilhelmsſtr 9

Giebichenſtein Burgſtr 51 eine größere
und eine kleinere Wohnung zu Neu
jahr zu beziehen

Spendung von Liebesgaben Gelegenheit
zu geben den armen ſchuldlos unglück
lichen taubſtummen Kindern in ihrer
traurigen Abgeſchloſſenheit eine Weih
nachtsfreude zu bereiten Die Anſtalt iſt
bei den beſchränkten Mitteln und bei
den durch die Zeitverbältniſſe ſich ſtets
ſteigernden Mehrausgaben nicht in der
Lage den Kindern das Chriſtfeſt durch
Geſchenke zu einem Feſte zu geſtalten
wodurch ſie auf lange Zeit ihrer trauri
gen Stimmung enthoben werden können
Die Weihnachtsfeier möge den Wohl

Bett monatl 24 ſofort an einz
Herrn

e S nnnESTE306 u 400 A ſind auf Hypo
thek auszuleihen durch

C Jahn gr Ulrichsſtr 58

Sing Academie

Abzugeben Bockshörner 3 Gaſthof zum blauen Hecht

Vorſtadt Klausthor 7 ein kl Logis mit

ſelte Frau geſtern Sonntag Abend 10
Uhr von einem kräftigen Jungen glücklich
entbunden wurde

Bartſch Poſt Seeretär

Die Verlobung unſerer Tochter Amandg

mit Herrn Ed Friedrich aus Leip
zig beehren wir uns hierdurch ergebenſt
anzuzeigen

Ludwig Jander
Wilhelmine Zander Böhme

geb Gießler
Schrenz b Halle d 30 Nov 1873

thätern im eigenen Familienkreiſe die
rechte Chriſtweihe geben Die nächſte Uebung fludet nicht Amanda Zander

Halle den 29 November 1873 Dienstag ſondern Freitag Abends Eduard Friedrich
Kloß s Uhr ſtatt Der Vorſtand e a V
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Um den ſchon oft von meinen hieſigen und auswärtigen Beſiellern
meiner Fabrikate ausgeſtellt Die Leiſtungsfähigkeit der Fabrik
friſche Waaren wie ſolche täglich von den Webeſtühlen kommen

in 380 verſchiedenen Collectionen viele Neuheiten der Saiſon enthaltend
Portierenſtoffe ſämmtliche Artikel zu ganzen Ausſtattungen

Vizogne woll Strickjacken ſeidene und wollene Cachenez

Bei größeren Einkäufen werden 31 bewilligt

S S e 2J v u J Jnene h r n e2 n n

an mich ergangenen Geſuchen nachzukommen habe für kurze Zeit hier am Platze ein großes no
iſt e rlannt auch längſt bekannt daß keine ſogenannten Ausverkaufsartikel eigentlich Ladenhüter

empfehle

Kleiderstoffe
T

Umſchlagetücher Long Chäles ſchwarze Seidenſtoffe Damenmäntel
Leinwand Bettzenuge Tiſchdecken Gedecke

Tricot und Damaſt Sb rting Chiffon beſter Stoff zu Oberhemden Negligeé Stoffe Taſchentücher und viele andere

T Pilr Herren Tege Bugskins Paleto
Artikel

Die Preiſe ſind ſtreng feſt

ne ee n er h ehe e de

Zum erſten Male in Halle

tStoffe Stoffe zu ganzen Anzügen auch für Knaben Geſundheitebhemden in Wolle und

Jn Vertretung der O ſchen Fabriken in Bor lin Abtheilung für das Reiſegeſchäft Spandauerſtraße 32

III
Der Verkauf befindet ſich in

Oar I früher Koch s Garten bei Herrn
Mein Lager Geraer reinwollener Kleiderstoffe

in guter Auswahl prachtvolle und neueſte Farben
Preiſen halte den Damen beſtens empfohlen

Ferd Tombo
Mein diesjähriger

Weihnachts Ausverkauf
beginnt Montag den 1 Dechr er und enthält wieder ſehr

ttdecken

und gedrucktem Piqué Barchent Satin u ſ
Wilh W alter Leipzigerſtraße 92

Wirklicher Ausverkauf
wegen

2

Aufgabe der Artikel
z Sämmtliche Sachen ſind ſauber und

tadelfrei und eignen ſich zu praktischenz 2 Be MWeihnachts Geschenken
weiße Mull und Leinen Garnituren10usen in NMull Tüll und Stoff

VUntertaslien für jede Größe paſſend
Beinkleider in Chiffon reich garnirt für Damen u Mädchen
Negligé Tacken ſehr elegant von 25 z das Stüg an
Eine Partie geſtreifte Grcal Schürzen mit Friſuren zu 75
Haar Netze in Seide und Wolle von 1 r an
Sohärpen in Wobe Seide und Moirse
Cine Partie geßreifte Leinen Kragen von 3 an
HMerren Hemden mit geſt Einſatz ſehr groß und voll

kommen Stück 1 Tblr reeller Werth I 25
Ball Kragen in Cachmir und Atlas
Eine Partie Sedener Bänder schwarzer Mut

Sammeéete zu Ausverkaufs Preiſen
20 Stück Mull Tüll und Eagze Glarcdinen breit das Stück

von 4 an
40 Stück beste Schlesische LeinwandlLeinene Schürzenzenge in allen Farben Elle 6

reeller Werth 9
Große Partie rein ſeidene Taſchentücher 25
Rlauleinene abgepaßte Schürzen mit Latz Stück 9

Prima Qualität
rauhten Piqué ſonſt 8 s die Elle jetzt 35

Bunte Gardinen Stoffe Elle 34 waſchecht
30 Stüd wWeisse Malls Tülls und Tarlatans

zu enorm billigen Preiſen
Ich mache die geehrten Herrſchaften auf

dieſen reellen Ausverkauf beſonders aufmerk
ſam und bemerke ergebenſt daß der Aus
verkauf A Tage lang dauert

Währmaschingen
bewährter Syſtemne für Pamilien und gewerbliche
FWwecke habe ich von S S8S0O Thlr auf Lager und halte dieſelben
zur gef Anſicht Durchprobe und Abnahme unter mehrjähriger Garantie beſtens
empfohlen Sorgfältigſten Vnterricht gratis Vabrikpreisoe
ohne Nebenkoſten Gracht Für

Original Singer Grover und Baker Nähmaſchinen
ächt amerikaniſch

habe ſür hier und Umgegend Vertretung und Lager allein

A Pelsz Uhrmacher zin Naumburg a Herrenſtr 24

Wirklicher Ausverkauf
Eine größere Partie eleganter fertiger Horren Garderobe

ſoll zu und unterm Koſtenpreiſe von jetzt an ausverkauft werden in

Bub usg In

49

azliaz ab

S

Gardinen weiße und farbige Röcke Hemden Biou
sen Hauben Kragen ind Aermel Garnituren wollene Tücher Freyberg s Garten
und Kopf Sshawls außerdem Rest von Shirting Vieinen

u im großen Saale der Reſtauration
eiling am Leipziger Platz

zu den ſolideſten feſten

Leipzigerſtraße 54

zu enorm billigen Preiſenviele zurückgeſetzte Artikel als ſind einige Poſten von Al7

zum Prinzen

wonönag
e

Königsplatz 6

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager abgelagerter Cigarren
Ganz beſonders zu empfehlen

Thlr per Mille gegen Caſſa

weißem
w

Z

2s Man kauft qute Waare zu billigen Preiſen
S Squeerſtr I Gundermann Schmeerſtr S
2 z 1 Schwarz Seidenkleid von 10 Thlr an S

Z 1 Seidenes Rips Kleid von 15 an
a l Halbwollenes Kleid von 1 T Sgr an S
Z 1 KMips Kleid von 2 10 an 27S 1 Lüfſtre Kleid von 2 15 an eZ S 1 Woiree Rock von anS 1 TachemirTiſchdecke 1 s an S
S a 7c l Kanten Roc von 25 eSS und noch mehr als von 1000 Artikel zu Weih O
e nachtsgeschenken paſſend nur Se
e L GlindermannSchmeerſtraße m 2

Mein Elegantes Berliner Damenmäntel Lager u Kragen
mantel und Radmändel Bournuſe Jacken empfiehlt zu bil
ligen Preiſen
Schmeerstr bei I Gundermann Schmeerstr

rie Arm I am Marttempfiehlt
Portièérenstoſfſe in Fries Wiener Schlafdecken

Tuch und Gobelin façonné weiße und geſtreifte
Flöbelplüsche in allen Farben Angorafelle zu Pult und

von 14 pr Meler Bettvorlagen
Reisedecken engliſche und Teppiche großes Lager jeden
deutſche GenresGobelin Wischdecken Cocosmatten abgepaßte und
ſowie dergl in Rips Tuch und von der Elle in allen Breiten
Cachemir

Umzugshalber
verkaufe ich um damit zu räumen ſämmtliche vorräthige Grab onu
mente von Marmor und Sandſtein ſauber und correct ausgeführt
zu bedeutend billigen Preiſen Erxlaube mir gleichzeitig bei vorkommen
den Sterbefällen und Bauarbeiten mich den geehrten Herrſchaften beſtens zu
empfehlen und ſichere billigſte Preisnotirung zu

Hochachtungsvoll

C Stoy e Steinmetzmeiſter in Zörbig

E Seife u Lichte J
empfiehlt

J F Schönauer
Tabak und Cigarren Geſchäft

Königsplatz G

L Richters Filialegr Ulrichsſtr 5

Permanente Gemälde Ausstellung
Täglich von früh 10 Uhr geöffnet
Neichhaltigſte ausgeſtattet Local gut geheizt Freier Eintritt

Gegenwärtig auf das

Stadt Theater
Dienstag den 2 December 1873

Mit aufgehobenem Abonnement

S Zum Venefiz
für Fräulein Eliſe Becker Nelidoff

Griesoder
Mannesſtolz u Frauenwürde

Schauſpiel in 5 Abtheilungen von
Friedrich Halm

Regie Herr Schaumburg
1 Abtheilung Die Ritter der Tafelrunde

2 Die Prüfung3 Die Verſtoßene4 Rückkehr ins Vaterhaus
5 7 Entſagung

Zu dieſer ihrer Benefiz Vorſtellung
ladet ergebenſt ein

Plise Becker Nelidoff

Weintraube
Heute Dienstag

Abonnements Concert
Anfang 44 Uhr

Familien Billets 5 Slück für
15 an den bekannten Verkaufsſtellen

Die für die Concerte in der
Weintraube gelöſten Billete behalten auch
Giltigkeit für die Tulpe

Schildbach
Erhglung in Giebichenſtein

Mittwoch den 3 December

I Schlachtefest
wozu ergebenſt einladet

H Ziegner
Dberhardt s Restauration

Landwehrſtraße 2

6 n pro Couvert einen guten kräf
tigen Mittagtiſch Geehrte Reflee
tanten bitte ich ſich bis dahin geneigt
bei mir melden zu wollen

Oscar Eberhardt
O du Verein voll Wirkſamkeit
Wo iſt nun veine Einigkeit
Dein Ziel iſt jetzt errathen
Es riecht nach gutem Braten

O Glocke du haſt s ausgeklungen
Der Ortsverein hat ausgerungen
Es hat beim Begräbniß Feſt
Der Borſtand ſich gut gemäſt
Steuernde Mitglieder welche
nach höherem Zwecke ſtrebten

Mehrere neue kieferne bollirte ſche
Dienstag früh extra friſchen

8 Seedorsch à Pfund 2 Sgr bei
Ed Schulze Leipzigerſtr 21

Halle Druck und Verlag von Cito Hendel
ſtehen zum Verk alt Markt 11 2 Tr

ch nicht dageweſenes Lager
ſo billig verkauſt werden ſondern

Gardinen Möbel und
Servietten Handtücher BVettdecken in weiß braun roth

Vom 15 ds Mis ab gebe ich à
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